
L>.SLatwerVo»ei,blat1
erscheint wöchentlich drei-
malrDienstllll, Panners-
tag u Kamftag. Der
Samstagsnummer wird
jeeinUntcrhaltnngsbLitt

beigegcben. Abonne-
menlSpreiS balbjährl. l fl.
urch diePost bezogen im
Bezirk 1 kt 8 kr., sonst in
ganz Württemb.1fl.1Skr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Inlelligenzbiatt für den Wezirk.

FürEalw  adoynirt
manieiderRedaktioie-
auswärtS bei den Bö¬
en oder der nächst-

gclegencn Poststellen.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt2 kr. fiir
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Nro. 93 Donnerstag, den 12. August. 188S.
Amtliche Dekanntmachullgen.

Calw.  Au die Ortsvorsteher.
Die dießjahrigen Rekrutirungslisten sind zum geringsten Theile nach den bestehenden Vorschriften abgefaßt worden. Es

muffen nämlich am Anfänge jeder Liste die Zurückgestellten aus früheren Altersklaffen, und zwar:
Zurückgestellte zeitlich Untaugliche des vorigen Jahres,

6. Wegen Familien-Verhältnisse zurückgestellte:
k>) der vorvorigen Altersklaffe,
b) der vorigen Altersklasse,

vorgetragen, und erst nach diesen Rubriken unter 6. die Militärpflichtigen der heurigen Altersklasse verzeichnet werden, wie dieß aus
der Handausgabe des Kriegsdienstgesetzes von Sekretär Retter S . 156—160 (in deren Besitz sich jeder Ortsvorsteher befindet) zu
ersehen ist. Da wo sich keine solche Pflichtigen aus früheren Altersklassen befinden, die in die heurige Liste wieder aufzunehmen
gewesen wären, muß dieß ausdrücklich durch den Beisatz „keine" bemerkt werden, also z. B. :

Zwerenberg, OA. Calw.
Rekrutirungsliste für 1869.

Zurückgestellte zeitlich Untaugliche des vorigen Jahrs:
keine.

8. Wegen Familienverhältniffe zurückgestellte
s) der vorvorigen Altersklasse

keine;
b) der vorigen Altersklasse

keine.
0. Militärpflichtige der Altersklasse 1869

rc. rc.
Es hat ferner die Beurkundung der Liste ganz genau nach der in Retter's Handausgabe S . 166 mitgetheilten Form zu

erfolgen. Es werden nun diejenigen Listen, welche den angeführten Vorschriften entsprechen, den Ortsvorstehern zur Verbesserung
zurückgegeben werden. Sie sind aber in kürzester Frist  wieder einzusenden. Da weitere Tabellen nicht vorräthig sind, so sind
die älteren Jahrgänge nach obiger Vorschrift auf der ersten Seite (dem Titelblatt) nachzutragen.

Diejenigen Ortsvorsteher, welche noch kein Verzeichniß derjenigen Militärpflichtigen, die noch nicht gehuldigt haben, vorge¬
legt haben, hätten ein solches beizuschließen.

In jeder einzelnen Liste ist ferner bemerkt, was außer obigen Ausstellungen noch besonders zu geschehen hat, und sind
diese Bemerkungen pünktlich zu beantworten, resp. zu erledigen.

Endlich wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach §. 27 der Jnstr . die Ortsvorsteher nur die zweite und vierte Columne
mit den erforderlichen Bemerkungen in der fünften und siebenten Columne Ziff. 1 auszufüllen haben, und daß insbesondere die
Bezifferung der Pflichtigen erst bei dem Oberamt erfolgt, wenn die zu Löschenden gelöscht sind.

Calw, 10. August 1869. K. Oberamt. Thym.
Calw.

WirthschastS-Concessionsgesuch.
Der Metzger und Speisewirth Matthäus

Schwämmle  dahier hat um die Verlei¬
hung des dinglichen Schildwirth-
schafts rechts  nachgesucht.

Einwendungen gegen die Gewährung
dieses Gesuchs sind, wenn sie Beachtung
finden sollen, binnen 10 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle vorzubringen.

Den 11. August 1869.
K. Oberamt. '

Thym.
Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf.
Am

Montag,  den 16.
d. M.,

werden Nachmittags
4 Uhr im Gasthaus
zum Anker  in Ernst¬
mühl aus demWalde

Hummelberg
9 Klafter Nadelholzscheiter undPrügel,
6 „ weißtannene Rinde und

1400 Nadelholzwellen
verkauft.

Liebenzell, 10. August 1869.
K. Revieramt.

?OefuNdkn1 IFmuenhalstuch
-- >1 Goldstück.

Eigenthumsansprüche sind bin¬
nen 8 Tagen beim Stadt¬
schultheißenamt vorzubringen,
widrigenfalls anderwärts da¬

rüber verfügt wird.
Calw, 10. August 1869.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Deckenpfronn.
Verkauf von Zuchtebern.
Aus der Gantmasse des Jakob Friedrich

Reichert !, Viehhändlers dahier, werden am
Montag,  den 16. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
2 sehr schöne Zuchteber halbenglischer

Race, von denen der eine der
andere 2 Jahre alt ist, '

im öffentlichen Aufstreich verkauft und wer¬
den Liebhaber hiezu eingeladen.

Den 8. August 1869.
Güterpfleger:

Rathsschreiber Mayer.

Breitenberg.
Holz - Verkauf.

Auf dem Rath¬
bause dahier kommen
am nächsten
Freitag,  den 13.

August,
Vormittags 10 Uhr,

aus den hiesigen
MWWLM
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Gemeindewaldungen zum öffentlichen Ver¬
kauf:

46 Klafter forchenes Scheiterholz,
20 „ „ Abholz,

7-/4 „ buchenes Scheiterholz und
II -/4 „ „ Abholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 7 . August 1869.

Gemeinderath.

Teinach.
Ter

Anstrich
des Schul - und Rathhaufes chahier, circa
1500 IIIwird am nächsten ' '

Samstag , den 14 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus hier im Abstreich ver-
akkordirt , wozu Akkordsliebhaber eingeladen
werden.

Den 9. August 1869.
Schultheißenamt.

Nafzge r.

Privat -Inzrigen.

Handwerkerbank.
Generalversammlung

nächsten
Sonntag , den 13 August,

im Thudium ' schen  Saale.
Tagesordnung:

1) Geschäftsbericht vom 1. Halbjahr
1869.

2) Bericht über die am 8. August in
Stuttgartstattgefundene Versammlung
des Verbands der württembergischen
Vorschußvereine.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Besuche dieser Versammlung freundlich ein¬
geladen . Der Ausschuß.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über sind frische Laugenbrrtzeln zu
haben bei

Bäcker Gw inner.

Magnesiawasser
in Flaschen zu 15 kr. empfiehlt

die Fabrik künstl. Mineralwasser
von C. Ruthardt.

Niederlage bei Herrn Apotheker Feder¬
haff.

Pferde - und Pferbsgeschirr -Verkauf.
Ich setze von meinen Pfer¬

den zwei dem Verkaufe aus
und lasse dem Liebhaber un-
ter 4 die Wahl . Auch habe

ich verschiedenes älteres Pferdsgeschirr , so¬
wie einen 4rädrigen Schnappkarren zu
verkaufen.

Wilhelm Wagner.
Calw.

Bei der Kirchen - und Schulpslege sind

Kreuzer und Halbe
zu haben.

!

MS

Außergewöhnlich billiger

^Verkauf
für Calw und Umgegend.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenste Anzeige,
daß ich wieder mit einem großen Transport Maaren an¬
gekommen bin , bestehend in allen Sorten Leinwand , Dop¬
peltuch,Shilling , Handtüchern L Tischtüchern,Bettzeug in allen
Farben und Qualitäten , Kleiderstoffen aller Art , alles jzu
20 Prozent unter dem Fabrikpreise . Nie dürste sich eine
so billige Gelegenheit zum Einkäufen darbieten.

Achtungsvoll

Joseph Flaucher.

krtzis-OouMnI.
Schwerstes Hemdentuch in Reinleinen 18 , 20 kr. per Elle.
Doppeltuch in feinsten Sorten 11, 12 und 14 kr. per Elle.
Feinster Shirting für Hemden 9, 10 , 12 kr. per Elle.
Rein leinene Handtücher 10 , 12 kr. per Elle.
Graue ditto zu 7, 9 kr. per Elle.
Tischtücher , das 1/4 Dutzend2 fl. 48 kr.
Baumwollen Zeugte zu Kleidern, 10, 11, 12 kr. per Elle.
Thibet zu 24, 30 kr. per Elle.
Lustrc in allen Farben zu 14, 15, 16 kr. per Elle.
Halbwollene Kleiderstoffe zu 8, 9, 10 kr. per Elle.
Atz von 10 kr. an per Elle.
Tuch und Buckskins von 1 fl. 30 kr. an per Elle.
Casstnet von 12 kr. bis 15 kr. per Elle.
BlousenAeug 14, 15 kr. per Elle.
Unterröcke von 1 fl. 30 kr. an und höher.
Bettbarchent 20, 22 kr. per Elle.
Bettzeug in roth, blau , nur 12, 13, 14 bis 15 kr. per Elle und

mehr in dieses Fach einschlagende Artikel.

Der Verkauf beginnt Donnerstag,
den 12. August, und dauert bis Diens¬
tag, den 17. August, im Gasthaus zur
„Kanne". Achtungsvoll

Joseph Mancher.

Calw.

Geschäfts - Empfehlung.
Einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die

ergebenste Auzeige , daß ich mich als Schuhmacher hier etablirt habe , und wird es
mein Hauptbestreben sein, jeden meiner werthen Kunden aufs Beste und Billigste mit
solider und guter Arbeit zu bedienen.

Gottlob Friedrich Widmann,
Schuhmacher , wohnh . im Schuhm . Rühle 'schen Hause

in der Vorstadt.



Calw.
Ich verkaufe eine gut erhaltene

Holzhütte,
16 ' lang , 12 ' breit , sammt Dach 14 ' hoch,
um billigen Preis gegen Baarzahlung.

Gustav Wagner
der Jüngere.

Ein möblirtes

Zimmer
im K . Postgebäude hat zu vermischen

Seitz , Postamtssekretär.
Calw.

Haus-Verkaus.
Schuhmacher Schüttle  verkauft

sein oberes Haus mit drei ' Woh¬
nungen am nächsten Montag  auf

dem Rathhaus dahier.

kriscbe 8enäun § von

Or . LsrinAuitzl-'ZLrori6n ^6i8t
COuintessenL ci'Lau äo 6ologne)

s 45 kr. unä in neuer ?üIIunS ä 27 kr.
einxetrolksn bei

IV. Lnsl in  in Oalw.

Einen halben Morgen und IV 2 Viertel

Zottelhaber
bei der Schafscheuer verkauft

Frohnmüller,  Bäcker.

Calw.

15 « ff. Pffeggeld
sind sogleich , 350 fl. deßgleichen bis Anfangs
September gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen von

Friedr . Schnaufer,
Rothgerber.

Liebelsberg.

Geld anszu!Men.
Bei der hiesigen Stiftspflege lie¬

gen 100 fl . gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat.

Ein heizbares

Zimmer
hat zu vermiethen ; wer ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Unterzeichneter bringt hiemit seine ro¬
chen und weißen

leine
per Jmi 2 fl. 24 kr. bis 7 fl . in empfeh¬
lende Erinnerung ; ebenso habe ich guten

M 0 st
Eimer - und Jmiweise zu verkaufen.

Rühm,  früh . Schiffwirth.

Löflun - s Präparate.
(Prcismedaille derPariserAuöstellung von 1867 ) .

Löflnn- 's Kin - er-Nlchrung.
Ein Extract zur Schnellbereitung der

bewährten
Licbig 'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
root , Mehlbrei rc. rc.

Löflund's Malzertract,
enthaltcnd ? 5 °/ °Liebig ' schen Malz -Zucker.

Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmungsbeschwerden , Keuch
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger . Erfahrung
von den renommirtcsten Aerzten und An
stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

kill. Wiiiiil in 8tuttoM
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in
beiden Apotheken

Calw.

300 fl. Pfiegfleld
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen von

Friedr . Schnaufer,
Rothgerber.

Eine Waschmange
hat billig zu verkaufen

Müller Breitling.

Calw.
Ein tüchtiger

Hausknecht
findet eine gute Stelle.

Näheres im Gasthaus z. Rößle.

Hofgüter-Loose,
erster Gewinn : der große Kügelhof bei

Künzelsau , angeschlagen zu 34,900 fl.,
zweiter Gewinn : der untere Kügelhof , an¬

geschlagen zu 16,950 fl.,
nebst 8 weiteren Gewinnen,

sind -i 1 fl . zu haben bei der
Exped . d. Bl.

Weißen flüssigen Leim,
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch-
schen ä 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W . Schlatterer.

abzugeben bei

Calw.

ging am letz¬
ten Samstag
1 weißer Arm¬

korb mit Feilen und sonstigem
Schmiedhandwerkzeug und wird
der redliche Finder gebeten,
denselben gegen Belohnung

der Erved . d. Bl.

Calw.
Eine noch gut erhaltene

Hobelbank
hat zu verkaufen

' Scha ible,  Schreiner.

Ein gutes eimriges , in Eisen gebundenes

Faß
hat billig zu verkaufen

H . Wurster,  Gerber.

Aichhalden.

650 fl. Pfleqgeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 41/2
Prozent zum Ausleihen parat bei

David Wurster.

Den Hab er-Ertrag
von 21/2  Viertel auf der Schafscheuer ver¬
kauft auf dem Halm

Christian Schaal
im Bischof.

Magd -Gesuch.
In eine kleine Haushaltung wird so¬

gleich ein ordentliches Dienstmädchen ge¬
sucht ; wo ? ist bei der Exped . d . Bl . zu
erfragen.

Bitte um milde Gaben.
lieber das gräßliche Unglück in den Steinkohlengruben

im Plauen ' schen Grunde bei Dresden erließ die K. Kreis -Direklion
in Dresden am 3 . dieß folgende Bekanntmachung:

„Ein Unglücksfall , furchtbar in seinem Umfange , wie wohl kaum
einer vor ihm in unserem Vatcrlande und unsäglich traurig in seinen
Folgen , hat sich ereignet.

Durch Entzündung schlagender Wetter in den von Bnrgk 'schen
Steinkohlengruben „ Gottes Segen " und „ Hoffnungsschacht " im Plau¬

en' schen Grunde ist gestern nahezu die gesammte Belegschaft dieser
Werke , bestehend , so viel bis jetzt ermittelt , aus etwa 400 Arbeitern»
verunglückt , und zwar nach dem Urtheile Sachkundiger verunglückt
ohne Aussicht auf Rettung , wenn auch für den Versuch des Rettcns
Alles geschieht und noch geschehen wird , was menschliche Kraft und
Einsicht vermag . Wenige dieser Unglücklichen werden nun sein, welche
von den Lieben daheim nicht als sorgende Gatten , Väter , Söhne,
nicht als ihr Theuerstes und ihre einzige Stütze auf Erden beweint
werden . Ja von Vielen ist schon jetzt bekannt , daß sie die einzigen
Ernährer von Familien von 6 , 7 , 8 und mehr Köpfen waren.
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Möge denn groß , wie das Unglück, auch die christliche Liebe und
Barmherzigkeit sich erweisen , zu welcher diese Hunderte von Wittwen
und Waisen ihre thränenfeuchten Blicke jetzt richten , ihre Hilfeflehen-
Len Hände erheben !"

Wem sollte bei der Kunde von cineiü solchen entsetzlichen Un-
glücksfalle nicht das Herz brechen und wer wäre nicht gerne bereit,
zur Linderung der Noth von Hunderten ihrer Ernährer beraubten Fa¬
milien sein Scherflein beizutragen!

So erlaube ich mir denn die herzliche Bitte um Gaben der
Liebe für die unglücklichen Wittwen und Waisen zum Zwecke deren
Einsendung au die K. S . KrciS -Direction in Dresden , über deren
Empfang ich in diesem Blatte dankbarst bescheinigen werde.

E a l w . Earl Fab er.
Zur Empfangnahme von Liebesgaben behufs Uebermittlung

an Hrn . Fa der sind ebenfalls bereit die Red . d. Bl . und
_ E . Georg ii.

Taqcsneuiqkeiten.
— In Folge der am 19,M , Juli vorgmommcnen Maturitätsprüfung für das

akademische Studium technischer Fächer sind von den dabei erschienenen 57
Kandidaten 34 zum akademischen Studium ermächtigt worden , worunter Leo,
Hermann , Sohn des Schultheißen in Höfen . fSt .A .)

— Am Montag  Mittag fühlte sich eine kur ; vorher vom Felde
heimgekehrte Frau von Deckenpfronn  etwas unwohl und legte sich
aufs Bcu . Als ihr Mann nach etwa einer halben Stunde nach
ihr sehen wollte , fand er sie zu seinem nicht geringen Schrecken todt.
Ein Schlaganfall soll ihrem Leben ein so unerwartetes Ende bereitet
haben.

— Stuttgart.  5 . Aug . Ich will eine hier in zuverlässigen
Kreisen verbreitete Nachricht nicht zurückhaltcn . Es wird versichert,
daß Freiherr v. Varnbülcr zu einer politischen Conferenz in Varzin
(bei Bismarck ) gewesen ist. ( Fr . A .)

— Stuttgart,  9 . Aug . Gestern fand unter dem Vorsitze des
Vorstandes der hiesigen Handwerkerbank , Rechtskonsulent Oesterlen,
die dießjährige Generalversammlung der Vorschußvcreine Württembergs
in der Liederhalle statt ; vertreten waren 25 Handwerker - und Gcwcrbe-
banken und zwar : Backnang , Besigheim , Böblingen , Calw » Cannstatt,
Crailsheim , Eßlingen , Hall , Hcidenheim , Heilbronn , Herrenberg , Le¬
onberg , Ludwigsburg , Marbach , Metzingen , Nürtingen , Reutlingen,
Schorndorf , Sindelfingcn , Stuttgart , Tübingen , Tuttlingen , Ulm,
Vaihingen und Waiblingen , ( lieber die Verhandlungen werden wir
nachträglich berichten .)

— Stuttgart,  10 . Aug . Der „ St .A . " ist mit Beziehung auf
einen Artikel des „ Beobachters " vom 8 . Aug ., „ Zündspiegel " betr .,
in der Lage mitzuthcilen , daß sämmtlichc Bestandteile der Munition
für Zünduadelgewehre , — Geschoße, Hülsen , Züudspiegel samml
Zündpillen — in den Werkstätten des K. Arsenals gefertigt werden.

— Friedrichehafen,  6 . Aug . Die Theilnehmer am Drcs-
den-Friedrichshafen -Züricher Vergnügungszug kehren allmählig wieder
in die Heimath zurück. Wir müssen übrigens einen sehr traurigen
Unglücksfall erwähne », welcher einer Familie aus Dresden , die an
dem Zuge Theil nahm , begegnete. Dieselbe machte eine Reise von
Grindclwald zum Chalet and von da über die Lütschinenbrücke zur
Grotte des obern Gletschers . Die Mutter betrat mit dem 13jährigen
Knaben zuerst den Steg , und wie sie den Fnß darauf setzten , sieht
der Gatte und der Führer plötzlich, daß ein gewaltiger Eisblock , der
sich am Gletscher ausgelöst hat , sich auf die Brücke zuwälzt . Trotz
dem ängstlichen Rufen der beiden Männer war keine Rettung möglich,
und Mutter und Kind wurden mit furchbarem Anprall sammt dem
Steg in die tosenden Wogen geschleudert . Diese Scene läßt sich
nicht beschreiben . Der Gatte , vor dessen Augen ihm Alles entrissen
wird , ist in schreckenerregendem Zustande . Der Knabe wurde bald
aufgcfuuden , aber mit zerspaltenem Hirnschädel , gebrochenen Beinen
und zerquetschter Schulter . Die Dame konnte aber erst am Sonntag
dm Wellen entrissen werden . Ein 67jähriger Herr aus Chemnitz
wurde gestern als Leiche hierher gebracht ; erstarb inGcnf amSchlaganfall.

— Die dießjährige Wanderversammlung der württemb . Gewerbe-
vereine (Vorstand Dr . Ammermüller ) findet am 6 . Sept . im Rath-
haussaal zu Hall  statt ; auf derselben kommen a . A . zur Verhand¬
lung die neu projcktirte Gewerbesteuer , der Hausirhaudel , die Bau¬
ordnung und namentlich das neuerdings wieder in Flor kommende
„Lotterieuuweseu " .

— Mannheim,  8 . Aug . Der heutige dritte badische Feuerwehr¬
tag verlief , von gutem Wetter begünstigt , in schönster Ordnung und
Einigkeit . Ueber den weitaus wichtigsten Gegenstand der Tagesord¬
nung , „ über die Gründung eines Untcrstützungsfonds für im Dienste
verunglückte Feuerwehrmänner " wurde lebhafte Verhandlung gepflogen.
.Den vorgelegten Vereinssatzungen wurde aus den wohlbegründeten An¬
trag von H . Franzmann in Pforzheim die Bestimmung einvcrleibt,
daß nicht nur äußerlich beschädigte Feuerwehrmänner Unterstützung
empfangen sollen , sondern auch solche , die in Folge ihrer dienstlichen
Anstrengungen überhaupt krank oder siech geworden sind . Die Mittel
zu dieser allgemeinen Unterstützungskasse sollen aus den freiwilligen
Beiträgen der im Lande bestehenden 24 Feuerversichcruugsgesellschaften,
wozu die VerwaltungSrathe dieser sich bereit erklärt haben , aufgebracht
werden . 91 badische Feuerwehren haben sich bis jetzt diesem mit
Freuden zu begrüßenden Fortschritt anzeschlossen , und andere , die noch
nicht beigetretcn sind , werden wohl Nachkommen . ( Schw . M .)

— Vor einiger Zeit wurden in dem Lautendorfer  Forste , Amts
Sonnefcld,  2 junge weiße Amseln  gefangen , die mit andern
schwarzen Geschwistern zu gleicher Zeit im Neste gewesen ; bei Lohr
wurde ein weißer Reh bock geschossen.

— München,  9 . Aug . Gestern überlieferte sich ein Eisenbahn-
arbciter , Michael Vals aus Alching , selbst einem patrouillirenden
Gensdarmcn als Raubmörder an dem Bahnwärter Knoll ; er habe
die That in der Nacht vom 14 . auf den 15 . Juni 186 ? begangen
und sein Gewissen lasse ihm nun keine Ruhe mehr.

— Wien,  7 . Aug ., Abds . Die „ Wiener Z . " veröffentlicht in
ihrem amtlichen Theil eine Verordnung des Cultus - und des Justiz-
Ministers , wonach bischöfliche Erkenntnisse , welche auf Einschließung
eines Priesters in eine geistliche Correctionsanstalt lauten , nur in so
fern für wirksam erklärt werden , als die betroffenen Priester sich frei¬
willig fügen . Eine zweite Verordnung dehnt dieß auf die von geist¬
lichen Oberen inhaftirten Regulare beiderlei Geschlechts aus und
ordnet strenge Controle bezüglich der Dauer der Haft wie des Haft¬
lokals an.

— Wien,  6 . Aug . Eine Verordnung des Ministeriums weist die
Statthalter an , sofort eine gründliche Revision aller Klöster vorzuneh-
mcn und den Sekularklerus über die staatsgrundgesetzlich garantirte
Freiheit der Person zu belehren.

— Die Krakauer  Klostergeschichte wird , wie die „ Presse " hört,
nicht bloß zu administrativen , sondern auch zu legislatorischen Maßre¬
geln führen . So soll ein Gesetz vorbereitet werden , welches die Dis¬
ziplinargewalt der geistlichen Obern betrifft und dieselbe vollständig
auf das Gewissensforum beschränkt . Ferner steht , wie es heißt , ein
Erlaß bevor , welcher eine Revision aller Klöster anordnet ; würden die
Bischöfe sich gegen die Vornahme der Inspektion durchIcine Kommis¬
sion, in welcher die geistlichen Behörden vertreten sind, sträuben , so
würden die weltlichen Behörden allein Vorgehen.

Schweiz . Rigi,  7 . Aug . Die große Hitze , welche auf dem
Rigi sich zeigte , bis zu 22 « R . im Schatten , kühlte sich plötzlich ab
durch ein furchtbares Gewiitter , oder eigentlich durch mehrere zusam¬
mentretende Gewitter am 3 . Aug . Der Himmel war in beständigem
Feuer , und furchtbar rollte der Donner durch die Berge und Thälcr.
Es fielen Schloßen wie Taubeneier massenhaft herab ; der Blitz schlug
40 Schritte von Staffel in eine Tanne , die in Hellem Feuer auflo¬
derte . Man sah von der Höhe in zwei verschiedenen Richtungen große
Brände , welche vom Blitze herrührten . — Am 6 . ds . hat sich in
der Nähe von Bern  ein schreckliches Unglück ereignet . Kurz nach
dem Mittagessen hat in dem sogenannten Stockern -Stetnbruch ein
Felssturz 18 Arbeiter unter seinen Trümmern begraben . Bis Abends
8 Uhr wurden 7 derselben schwer verwundet und 8 als Leichen auf-
gefundcn . Die noch übrigen 3 sind aller Murhmaßung nach ebenfalls
todt . Was die Ursache dieser Katastrophe gewesen, ist noch nicht er¬
mittelt.

Amerika . Philadelphia,  5 . Aug . In dem hiesigen Zoll¬
amte geriethen gestern Abend 40,000 Fässer Whisky in Brand . Sie¬
ben Persone r wurden verletzt ; den Schaden veranschlagt man aus 6
Mill . Dollars . — In Folge der Gerüchte , daß in Madrid Unter¬
handlungen zum Ankäufe Cuba ' s durch die Vereinigten Staaten ange¬
knüpft worden seien, hat die cubanische Junta sich veranlaßt gesehen,
in aller Form gegen einen solchen Ankauf zu protestiren.

Redigirt . - -druckt und »erlegt v»n A. OeljchlLzcr
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